
Der Frankfurter PresseClub präsentiert 
die Ausstellung 

Ein letzter Blick
Das alte Peking 
und seine historischen Stadtquartiere
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In den 70er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts galt Peking als die kulturhisto-
risch wichtigste Stadt der Welt. Ihre 
Architektur hatte alle politischen Ver - 
än derungen überdauert bis zu dem Zeit-
punkt, als China sich dem Westen öff-
 nete. Die Austragung der olympischen
Spiele 2008 verschärfte den bereits 
begonnenen Baumboom, der sich in 
keiner anderen Stadt der Welt jemals 
so rasant und drastisch vollzog wie in
Peking. Der Leiter des Goethe-Institutes
in Peking sprach im Deutsch landfunk 
von einer „Menschheitstragödie“. 
Es sei so, als würde man Venedig ab-
reißen, und stattdessen eine Kopie 
von Manhattan aufbauen. 

Besonders dramatisch ist der Abriss
der „Hutongs“, den historischen Häu-
sern, die einst um die verbotene Stadt
gebaut worden waren. Mit ihnen ver-
schwinden nicht nur die letzten archi-
tektonischen Zeugnisse einer großen
Vergangenheit, sondern auch die be-
sondere soziale Le bensform, die mit
diesen Vierteln verbunden war. 

Margrit Matthews, die seit den 90er
Jahren diesen alten Quartieren ihre 
besondere Aufmerksamkeit widmet,
gewährt durch ihre Schwarz-Weiß- 
Fotografien noch einmal einen letzten
Blick auf das alte China. 

Die Ausstellung ist öffentlich. Eintritt frei.
Nach der Eröffnung ist die Besichtigung
der Ausstellung nach Absprache mit der
Geschäftsstelle möglich. 
Tel.: 069-28 88 00 

Bilder der Frankfurter Fotografin 
Margit Matthews 

am Mittwoch, dem 27. August 2008, 19:30 Uhr
in den Räumen des FPC, 

Saalgasse 30, 60311 Frankfurt
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